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I0094/21 - Anlage 1 - Tabellarische Übersicht zu den Masterplanmaßnahmen 
 

Die im Masterplan 100 % Klimaschutz benannten Maßnahmen sind das Ergebnis eines weit-

gefächerten Beteiligungsprozesses mit rund 100 Expertinnen und Experten aus Wirtschaft, 

Wissenschaft, Nicht-Regierungs-Organisationen und Verwaltung sowie Einwohnerinnen und 

Einwohnern der Landeshauptstadt war. Die Maßnahmen sind daher nicht selbst durch die für 

die Maßnahmen benannten Akteure vorgeschlagen worden. Zudem liegen nicht alle Master-

planmaßnahmen im direkten Handlungsfeld der Stadt. Daher müssen sie mit einer Vielzahl 

von Akteuren abgestimmt werden. Darüber hinaus ist zu beachten, dass die Einzelmaßnah-

men auch im Kontext weiterer Interessensgebiete wie der gesamtstädtischen Verkehrskon-

zeption oder der Auswirkungen auf das Industrie-, Handels- und Dienstleitungsgewerbe be-

trachtet werden müssen. 

 

Zur Zusammenstellung der Aktivitäten der einzelnen Akteure, wurden die im Maßnahmenka-

talog benannten Akteure um eine Übersicht der relevanten Aktivitäten sowie um Angaben 

zum Erfüllungsgrad, dem Kostenaufwand, dem kommunalen Anteil am Kostenaufwand so-

wie zu den Emissionsminderungen in CO2-Äquivalent gebeten worden. Umfang und Detail-

grad der Zuarbeiten variierten dabei stark. Insgesamt sahen viele Akteure Probleme darin, 

konkrete Aktivitäten zum Klimaschutz einzelnen Maßnahmen des Masterplans 100% Klima-

schutz zuzuordnen. Als Folge dieser Schwierigkeiten konnten diese Akteure die entstande-

nen Kosten nicht oder nicht ohne unverhältnismäßigen Mehraufwand auf die Maßnahmen 

verteilen. Gleiches gilt für Einsparungen, sofern die Akteure diese angeben konnten. 

Die Abhängigkeit der Beschlusskontrolle von den verfügbaren Daten und die Qualität der Ak-

teursangaben ziehen eine gewisse Ungenauigkeit sowohl bei der Angabe des Erfüllungsgra-

des, als auch bei der Kosteneffizienz nach sich. 

 

In der vorliegenden Anlage wird eine kompakte Übersicht über die Erfüllungsgrade, die von 

der Landeshauptstadt Magdeburg getragenen Kosten sowie die geschätzten voraussichtli-

chen Treibhausgaseinsparungen je Maßnahme des Masterplans 100 % Klimaschutz gege-

ben. 

 

Der Erfüllungsgrad einer Maßnahme wird auf einer Skala von 1 bis 10 angegeben, wobei 1 

bedeutet, dass mit der Maßnahmenumsetzung noch nicht begonnen wurde und 10 bedeutet, 

dass die Maßnahme vollständig umgesetzt wurde. Die Einordnung erfolgte bei jeder Maß-

nahme in Form einer individuellen Einzelfallentscheidung. Dabei ist zu beachten, dass diese 

Einordnung nicht immer völlig eindeutig getroffen werden kann. Dafür gibt es verschiedene 

Ursachen. So sind die Masterplanmaßnahmen teilweise sehr umfänglich und bestehen aus 

mehreren Handlungsschritten, die durch verschiedene Akteure zeitversetzt oder parallel aus-

geführt werden. Die Umsetzungsstände der Handlungsschritte innerhalb einer Maßnahme 

können dabei stark variieren und das Ziel einer Maßnahme kann auch erreicht werden, ohne 

dass jeder Handlungsschritt vollständig umgesetzt wurde. 

Darüber hinaus sind die Ziele einzelner Maßnahmen offen formuliert und ein eindeutiger 

„Zielpunkt“ nicht definiert. Beispielhaft sei hier die Maßnahmen A 1.1 genannt. Ein Teilziel 

der Maßnahme ist es „die Anzahl der Anschlussnehmer im Fernwärmegebiet zu erhöhen“. 

Eine exakte Angabe zu dieser Erhöhung kann nicht formuliert werden und eine vollständige 

Umsetzung ist daher nicht erreichbar. Vergleichbar schwer ist die Beurteilung fortlaufender, 

also auf Dauer angelegter Maßnahmen. Die Aktivitäten der Akteure sind zudem häufig maß-

nahmenübergreifend oder bilden als flankierende Maßnahmen Synergieeffekte aus.  
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Der Erfüllungsgrad einzelner Maßnahmen stagniert im Vergleich zum Vorjahr. In einzelnen 

Fällen lag der Grund dafür in fehlenden Aktivitäten zu den Maßnahmen. Dies ist in Anlage 2 

dargestellt. In der Regel liegt die Stagnation im Format der Skala begründet. Bei einer endli-

chen Skala mit einer praktikablen, aber groben Einteilung, kann nicht jeder reale Fortschritt 

in der Umsetzung mit einem Fortschritt in der Skala wiedergegeben werden. Insbesondere 

bei hohen Erfüllungsgraden erfordert der Erhalt des erreichten Niveaus bereits umfangreiche 

Maßnahmen. So bedürfen der Erhalt eines etablierten Netzwerkes, eines gebildeten Be-

wusstseins oder der Akzeptanz einer Technologie bereits erheblichen Anstrengungen. Vor 

dem Hintergrund der SARS-CoV-2-Pandemie ist bereits der Erhalt des Vorjahresniveaus in 

vielen Maßnahmen erstrebenswert.  

 

Der Erfüllungsgrad sollte dementsprechend im Zusammenhang mit Anlage 2 - Erläuterungen 

zum Umsetzungsstand der Maßnahmen gesehen werden. 
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A Energiesysteme und Stromnutzung 
 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

A 1.1 – Fernwärmeaus-
bau 

7 7 Kosten für die Konzeptionierung und 
Umsetzung 

Unvollständige An-
gabe 

6.879 t/a 

A 1.2 –  
Pilotprojekt Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung (KWKK) 

10 5 7.000.000,00€ 0,00 € 5.928 t/a 

A 1.3 - Blockheizkraft-
werk in Mehrfamilienhäu-
sern mit Stromverkauf an 
Mieterinnen und Mieter 

6 6 0,00 € 0,00€ 5.928 t/a 

A 1.4 –  
Abwärmenutzung Unter-
nehmen 

10 4 Kosten für die Konzeptionierung und 
Umsetzung 

0,00 € 12.350 t/a 

A 2.1 –  
Pilotprojekte für innova-
tive Energiedienstleistun-
gen 

5 3 Investitionskosten für Anlagenteile der 
Pilotanlage 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quanti-
fizieren 

A 2.2 –  
Netzausbau und -in-
tegration 

2 2 Kosten für den Ausbau der Netze Keine Angabe schwer zu quanti-
fizieren 

A 3.1 –  
Ausbau und Förderung 
Solarenergieerzeugung 
für Strom und Wärme 

7 7 Kosten für Anschaffung Unvollständige An-
gabe 

11.670 t/a 

A 3.2 –  
Energetische Nutzung 
von Abwasser und Klär-
schlamm 

6 5 Kosten für Studie zur Potenzialana-
lyse, Kosten zur technischen Umset-
zung 

Unvollständige An-
gabe 

37.049 t/a 
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A 3.3 –  
Biogas (Energetische 
Nutzung von Bioabfall)  

3 6 Kosten (Sach- und Personalkosten) 
für die Maßnahme 

65.515,40 € 13.893 t/a 

A 3.4 –  
Ausbau und Förderung 
Windenergie 

2 2 Kosten (Sach- und Personalkosten) 
für die (Anschub-) Maßnahme 

Unvollständige An-
gabe 

15.414 t/a 

A 3.5 –  
Ausbau Oberflächen-
nahe Geothermie (Nut-
zung für Kühlung im 
Sommer) 

2 --- Kosten (Sach- und Personalkosten) 
für die (Anschub-) Maßnahme 

Unvollständige An-
gabe 

36.757 t/a  

A 4.1 –  
Effiziente Strom- und 
Wärmenutzung 

3  3 Kosten (Sach- und Personalkosten) 
für die (Anschub-) Maßnahme 

Unvollständige An-
gabe 

35.135 t/a 

 

 
B Gebäude 

 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

B 1.1 –  
Intensivierung des kom-
munalen Energiemana-
gements 

7  7 - Kosten für Energiemonitoringsystem 
und Betriebsoptimierung  
- Energiesparschulungen 
- Innenbeleuchtung durch LED-
Leuchtmittel ersetzen 

Unvollständige An-
gabe 

194 t/a 

B 2.1 –  
Umsetzung von Maßnah-
men aus dem Klimawan-
delanpassungskonzept 

6  6 Nicht quantifizierbar, abhängig von 
konkreter Maßnahme 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quanti-
fizieren 

B 2.2 –  
Integrierte energetische 
Quartierssanierung 

7 7 Kosten für Personal, Konzepterstel-
lung und Durchführung, Sanierungs-
management sowie Prozessbeglei-
tung durch Stadt  

Unvollständige An-
gabe 

20.900 t/a  



5 
 

B 2.3 – 
Klimaverträgliche Stadt-
entwicklung (einschließ-
lich Flächennutzungs-
plan) 

9 9 - Kosten für Aktualisierung des inte-
grierte Stadtentwicklungskonzepts 
- Kosten für Gebäudegrünkonzept und 
Stadtbaumkonzept 

11.638,00 € schwer zu quanti-
fizieren 

B 3.1 –  
Klimaschutz in der Bau-
leitplanung 

4 7 Kosten für Ausweisung besonders ef-
fizienter Neubausiedlungen unter Be-
achtung aller Klimaschutzaspekte 

0,00 € schwer zu quanti-
fizieren 

B 3.2 –  
Energie- und baubiologi-
sche Beratung beim Kauf 

3 3 Kosten für Beratung beim Kauf (getra-
gen vom Käufer)  

Unvollständige An-
gabe 

3.500 t/a 

B 3.3 –  
Motivation Hauseigentü-
merinnen und -eigentü-
mer Sanierungsfahrpläne 

3 3 Kosten für Energieberatung Unvollständige An-
gabe 

10.400 t/a 

B 4.1 –  
Effiziente Stromanwen-
dungen in Wohn- und 
Gewerbegebäuden 

5 5 - Kosten für eventuelle Beratungen 
und für den Austausch ineffizienter 
Geräte 
- Gesamtaufwand nicht quantifizierbar 

Unvollständige An-
gabe 

20.500 t/a 

 

 
C Mobilität 

 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

C 1.1 –  
Förderung der Suffizienz 

2  2 - Personalaufwand bei der Stadtver-
waltung für Grundkonzept 
- Kosten für Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing 
- Zeitaufwand für Überzeugungsar-
beit, teils in der Stadtverwaltung, teils 
bei Dritten 

2.200,00 € 8.868 t/a (C 1.1 
& C 1.2) 
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C 1.2 –  
Verkürzung notwendiger 
Wege 

4  4 Personalaufwand in der Stadtverwal-
tung (Planung einer Personalstelle) 

Unvollständige An-
gabe 

8.868 t/a (C 1.1 
& C 1.2) 

C 2.1 –  
Betriebliches Mobilitäts-
management (BMM) in 
Unternehmen 

7 5 - Kontinuierlicher personeller Aufwand 
(z. B. eine Stelle) Seiten der Stadtver-
waltung während der Laufzeit des 
Programms 
- Aufwand bei den Unternehmen, die 
das betriebliche Mobilitätsmanage-
ment einführen → Amortisation des 
Aufwands über die Einsparungen an 
Verkehrsaufwand möglich (eigenwirt-
schaftlich, falls innerbetriebliche Ver-
kehre mit optimiert werden) 

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 2.2 –  
Mobilität als Bildungsauf-
gabe 

5 6 Nicht quantifizierbar 2.000,00 € 27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 2.3 –  
CO2-Kompensation 
/Emissionsvermeidung 
bei Dienstreisen 

2  2 Abhängig vom gewählten Instrument 
und dem Umfang der kompensierten 
Reisen 

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 3.1 –  
Verbesserung der Rad-
verkehrsinfrastruktur 

5  5  - Personal- und Planungskosten in 
der Stadtverwaltung und durch beauf-
tragte Ingenieurbüros 
- Anschließend Baukosten sowie Kos-
ten für Marketing (Je nach Umfang 
der Projekte gelten die Regeln der 
Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI)) 
- Unterhaltskosten der Infrastruktur 

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 3.2 –  
Lastenfahrräder zur Lo-
gistik-Alternative entwi-
ckeln 

7 6 - Personalkosten 
- Kosten für Öffentlichkeitsarbeit 

20.000,00 € 27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 
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C 3.3 –  
Ausbau des Fahrradver-
leihsystems 

3  3 Abhängigkeit der Kosten vom Umfang 
des Systems → Erfahrungswerte beim 
Betreiber (NextBike) sowie in ver-
gleichbaren Städten (z. B. Mainz, dort 
durch Mainzer Verkehrsgesellschaft 
betrieben) vorhanden  

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 4.1 –Wettbewerbsfä-
hige Reisezeiten im öf-
fentlichen Personennah-
verkehr 

6 5 - Überwiegend Personalkosten für 
Planung und Umsetzung 
- Software-Kosten 

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 4.2 –   
Abbau von Zugangs-
hemmnissen zum öffent-
lichen Personennahver-
kehr/ Umweltverbund, 
Kommunikation und In-
formation 

8 7 Ermittlung des Aufwands: komponen-
tenweise, da Maßnahme unterschied-
liche Teilprojekte enthält und deren 
Umfang im Einzelnen noch nicht fest-
steht 

Unvollständige An-
gabe 

27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 

C 5.1 –  
Elektromobilität und 
Brennstoffzellenantrieb 

4 2 Nicht quantifizierbar, wegen zahlrei-
cher Komponenten und Kosten, die 
schwer von bestehenden Projekten 
abgrenzbar sind 

Unvollständige An-
gabe 

74.800 t/a 

C 5.2 –  
Ausbau Car-Sharing 

2 2 - Aufbau und Betrieb des Car-Sha-
ring-Netzwerkes durch Car-Sharing-
Betreiber 
- Flankierend: Bereitstellung von Stell-
flächen durch die Stadt → Gegen-
rechnen von entgangenen Einnahmen 
durch Parkgebühren auf diesen Flä-
chen 

Keine Angabe 27.000 t/a (C 
2.1 - C 4.2 & 
C5.2) 
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D Wirtschaft 

 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

D 1.1 –  
Erweiterung von Netz-
werken für betrieblichen 
Erfahrungsaustausch 

6  6 Kosten für: Catering, ggf. Organisa-
tion und Moderation, ggf. Initialbera-
tung, Print-/Onlinematerialien, Öffent-
lichkeitsarbeit, Evaluation 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 1.2 – Weiterentwick-
lung des Umweltpreises 
der Landeshauptstadt 
Magdeburg  

9  9 Kosten für: Öffentlichkeitsarbeit, Orga-
nisation und Koordination des Wettbe-
werbs, Preisvergabe, Raummiete, Ca-
tering, 
Moderation... 

500,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

D 2.1 –  
Energieaudit und Ener-
giemanagement 

4 3 Noch nicht quantifizierbar, da abhän-
gig von der Anzahl der relevanten Be-
triebe 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 2.2 –  
Umstellung auf energie-
effiziente LED-Beleuch-
tung 

8 8 Abhängigkeit von der Anzahl der 
Leuchtmittel in den Unternehmen 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 2.3 –  
Initialberatung für ener-
gieeffiziente Anlagen-
technik 

7  7 Personalkosten (Berater) für die Stadt 
Magdeburg 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 2.4 –  
Technische Möglichkei-
ten zur Eigenenergieer-
zeugung 

6  6 Schwer zu quantifizieren Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 2.5 –  
Ausbau Energiebera-
tungsangebote für 
(Handwerks)-Betriebe 

5 5 Beratungskosten Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 
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D 3.1 –  
Nachhaltige Kreislauf-
wirtschaft 

8  8 Kosten für digitale Plattform (Daten-
bank) → einmalige Investition, wenn 
für Umsetzung mehrerer Maßnahmen 
nutzbar 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

D 3.2 –  
Nachhaltige Beschaffung 

6  6 Aufwendungen für personelle Betreu-
ung und Öffentlichkeitsarbeit 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

 

 
E Klimaverträglicher Alltag 

 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

E 1.1 –  
Einrichtung eines Nach-
haltigkeits-/ Klimaschutz-
zentrums als perma-
nente Anlauf- und Infor-
mationsstelle 

8 4 - Personalkosten: Konzeption durch 
Klimaschutzstabsstelle, Einstel-
lung/Abstellung von Beratern (ggf. in 
Kooperation mit Projektpartnerinnen 
und 
-partnern) 
- Kosten: Budget für Öffentlichkeitsar-
beit und für Nutzung/Kauf eines ge-
eigneten Standorts 

0,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

E 1.2 – Bürgerbeteili-
gungsangebote und Kli-
makompetenz 

5  5 - Personalaufwand: Konzeption und 
Koordination durch Klimaschutzstabs-
stelle, fachliche Moderation ggf. über 
externe Dienstleister 
- Kosten: Sachmittel für Catering, ggf. 
Miete der Räum, Ausgaben für ex-
terne Referenten und/oder Moderation 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 
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E 2.1 – 
Klimaschutz-Kommuni-
kation in Kindergärten 
und Schulen (Anschau-
ungsunterricht)  

5  5 - Personalaufwand: Koordination 
durch Klimaschutzstabsstelle und 
Konzeption durch Fachbereich Schule 
und Sport 
- Kosten für Schulungsmaterial sowie 
Mittel für Kooperationspartnerinnen 
und –partner 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

E 2.2 – Nachhaltigkeits-
paket für Neubürgerin-
nen und Neubürger der 
Stadt 

1 1 - Personalaufwand: Koordination 
durch Klimaschutzstabsstelle; Kon-
zeption und Ausführung durch Bürger-
ämter der Stadtteile 
- Kosten: abhängig von Art und Um-
fang des Willkommmenspakets sowie 
Zuschüssen/ Kooperationen lokaler 
Partnerinnen und Partner 
 

0,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

E 2.3 – 
Magdeburger Nachhal-
tigkeitswoche 

9  9 - Personalaufwand: Koordination und 
Konzeption durch Klimaschutzstabs-
stelle 
- Kosten: Budget für Sachmittel (Info-
material, Logos, Flyer, Poster) sowie 
für Öffentlichkeitsarbeit und evtl. Auf-
bau eigener Vermarktungsplattform 

400,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

E 2.4 – 
Umsetzung von Nachhal-
tigkeitsmaß-nahmen für 
die Universität Magde-
burg 

10 6 Personalaufwand: Koordination und 
Konzeption durch Nachhaltigkeitsbüro 

0,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

E 3.1 – 
Gemeinsame Aktionen 
(Wettbewerb) zur Förde-
rung der Energieeffizienz 

7 7 - Kosten: Personal/externer Dienst-
leister (Aufgaben: Konzeptentwick-
lung, Vernetzung und Koordinierung 
der Akteure, Öffentlichkeitsarbeit) 
- Entwicklung einer Internetplattform 
- Qualifizierung des Beratungsperso-
nals 

Keine Angabe schwer zu quan-
tifizieren 
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E 4.1 – 
Förderung regionaler 
Produkte 

5 5 Anteil der regionalen und saisonalen 
Produkte auf Märkten, in Supermärk-
ten, Kantinen, Beschaffungswesen 

3.000,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

E 4.2 – 
Nachhaltige Ressourcen-
nutzung 

7  7 Gering (Räume und Personal für Ver-
netzung und Erstberatung, Arbeit der 
Initiativen verselbstständigt sich meist 
recht schnell) 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

E 5.1 – 
Klimafreundlich Gärtnern 

3 3 - Einmalig: Anlage Demonstrations-
gärten und Konzeption Bildungsange-
bot, Entwicklung Internetplattform 
- Laufend: Personal (Pflege Demonst-
rationsgärten, Koordinierung bzw. 
Durchführung Bildungs- angebot, Be-
trieb Internetplattform, Öffentlichkeits-
arbeit), Material (Sämlinge, Dünger, 
Wasser, Gartengeräte u. a.) 
- Essbare Nutzpflanzen auf städti-
schen Grünflächen: ggf. keine Zusatz-
kosten, da anstelle von Zierpflanzen 
(diese erfordern teilweise. sogar einen 
höheren Pflegeaufwand) 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

E 5.2 –  
Lokale CO2-Senken (An-
reizprogramm) 

1 1 - Einmalig: Personal (initiale Koordina-
tion, Konzeptentwicklung, Kontaktauf-
nahme mögliche Kompensationspro-
jekte, Öffentlichkeitsarbeit), externer 
Dienstleister (ggf. Konzept- entwick-
lung, Entwicklung Internetplattform 
und App) 
- Laufend: Personal (Koordination und 
Vernetzung mit Kompensationsprojek-
ten, Öffentlichkeitsarbeit, Pflege von 
Internetplattform und App), Sachkos-
ten (Betrieb der Plattform und App) 

0,00 € schwer zu quan-
tifizieren 
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F Regionaler Klimaschutz 

 

Maßnahme 
Erfüllungs-
grad 2020 

Erfüllungs-
grad 2019 

Kostenaufwand 
Kommunaler Anteil 
an Kostenaufwand 

Emissionsmin-
derungen in 
CO2-Äquivalent 

F 1.1 – 
Entwicklung und Koordi-
nation von Projektstruk-
turen im regionalen Kli-
maschutz 

5  5 Aufwendungen für personelle Betreu-
ung des Netzwerkes 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

F 1.2 – 
Umsetzung von Klima-
schutzthemen in den 
Verwaltungen 

8  8 Bsp. Klimaschutzplaner: Klima-Bünd-
nis Mitglieder 1785,00 €) Einstiegsbe-
ratung ca. 8.000 € Integriertes Klima-
schutzkonzept ca. 50.000 € (je nach 
Einwohnergröße) Einrichtung Klima-
schutzmanagement: Personal und 
Sachkosten (40.000 € und 10.000 €) 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

F 2.1 – 
Regionale Produktion 
und Vermarktung 
 

5 4 Kosten für die Etablierung und das 
Marketing 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

F 2.2 – 
Netzwerk Nachhaltige 
Hochschul- und Bil-
dungslandschaft 
 

3  3 Kosten für Organisation und Verwal-
tung 

Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

F 2.3 – 
Klimafreundliche Mobili-
tätskette Stadt-Umland 

---  --- Entwicklung der Handlungsstrategien Unvollständige An-
gabe 

schwer zu quan-
tifizieren 

F 3.1 – 
Zusammenarbeit zwi-
schen Kommunen und 
Energie-genossenschaf-
ten 

6  6 Kosten für Umsetzung von regenerati-
ven Energiekonzepten 

0,00 € schwer zu quan-
tifizieren 
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F 3.2 – 
Optimierung der Erfas-
sung und Verwertung 
von Bio- und Grünabfäl-
len 

8 8 Bisher nicht quantifizierbar 2975,00 € schwer zu quan-
tifizieren 

F 3.3 – 
Kooperation von Stadt 
und Region mit der Wis-
senschaft bezüglich 
Speicher 

5 3 Kosten für die Forschung und Umset-
zung 

Keine Angabe schwer zu quan-
tifizieren 

 


